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Hintergrund. In einer Ära zunehmender Relevanz von Quantencomputern ist
die korrekte Funktionalität von Quantenalgorithmen von entscheidender Bedeu-
tung. Die komplexe Natur quantenmechanischer Systeme sowie ein völlig neues
Programierparadigma erfordert jedoch eine spezialisierte Methode zur Verifika-
tion. Dieses Forschungsprojekt strebt die Entwicklung einer vollautomatisierten
Verifikationsmethode an, um die Korrekteheit von Quantenalgorithmen zu bewei-
sen.
Quantencomputing beschreibt die Idee der Ausnutzung quantenmechanischer
Effekte zur Lösung von Problemen. Das bekannste Beispiel hierfür ist vermut-
lich der Shor-Algorithmus welcher eine Faktorisierung von Zahlen in linearer Zeit
ermöglicht.

Abbildung 1: Bild von Flaticon.com

Ziel. Ziel dieser Arbeit ist es anhand ausgewählter Beispiele von Quantenalgo-
rithmen eine Methode zu entwickeln um diese Beispiele für kleine Problemgrößen
vollautomatisch verifizieren zu können. Hierfür soll eine passende Kodierung des
Quantenalgorithmus in bekannte Formalismen (z.B. Überapproximation mittels
linearer Constraints) gefunden werden, die es erlaubt existierende Solver darauf
anzuwenden.
Dein Profil. Offenheit für neue Themen (hauptsächlich Quantencomputing, kei-
ne Vorkenntnisse nötig) und formale, theoretische Informatik ist erforderlich. Du
solltest die Veranstaltung Formale Systeme am KIT oder Vergleichbares erfolg-
reich abgeschlossen haben.
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